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Hochsprung und Stabhochsprung, ferner um Kugel-
stolzanlagen, Plätze für Geräteturnen und Ballspiel-
felder. Letztere werden zum Teil als Hartplät^e in
Euphalt ausgeführt, zum Teil (für Spiele bei ausschlief-
lieh trockenem Wetter) als Tennenpläße.

Um ein größeres Kontingent von Arbeitslosen zu
beschäftigen, ist man kürzlich dazu übergegangen,
die zukünftige Grofje Spielwiese im Ausmaß
von 30,000 Quadratmetern anzulegen, d. h. zu pla-
nieren. Die Rasenansaat wird noch diesen Herbst
erfolgen, damit die Spielwiese zu Beginn des nächsten
Schuljahres der Benützung übergeben werden kann,

Als weiteren Ausbau des Stadions ist zunächst ein
Leichtathletik-Stadion geplant, ein Normal-
Spielfeld mit 400 Meter Aschenbahn, den üblichen
Sprung- und Wurfanlagen, sowie leicht geneigten
Zuschauerrampen. Auch diese Anlage wird geeignet
sein, während des kommenden Winters einer größeren
Zahl städtischer Arbeitsloser geeignete Beschäftigung
zu bieten.

Wie sich zeitlich die übrigen Bauten des Stadions
St. Jakob entwickeln werden, läßt sich vorderhand
nicht sagen. Sie werden einerseits von den Finanzen
der Stadt Basel, anderseits von den Wünschen der
Regierung abhängig sein. Das Projekt sieht außer
den genannten Sportanlagen ein großes Fußball-
stadion mit Tribüne und Rampen, eine Freibadanlage
mit mehreren Bassins und zirka 10 Tennispläße vor.
Außerdem ist eine gründliche Korrektion der Sankt
Jakobstrafe gedacht.

Sollte es möglich sein, im nächsten Winter die
erwähnten ersten Hochbauten zu erstellen — wozu
allerdings die notwendige Krediterteilung noch fehlt
— so kann im kommenden Frühjahr mit der Auf-
nähme eines intensiven Sportbetriebes durch Schulen,
Fufball- und Turnvereine gerechnet werden. Die
tadellosen grünen Rasenflächen laden schon jeft recht
verlockend dazu ein. Rü.

Das Wohnviertel.
(Korrespondenz.)

Nur noch gelegentlich läft sich das Wohnbe-
dürfnis des Mittelstandes durch Einfamilienhäuser
befriedigen. In aller Regel sind die Kosten für solche
Gebäude zu hoch. Allgemeine Regeln für Verbes-
serungen in der Befriedigung des Wohnbedürfnisses
lassen sich nicht aufstellen, da der Grundwert überall
verschieden ist. Erheblich sind die Unterschiede hin-
sichtlich der Lage, Ausstattung und Gröfe der Woh-
nungen des Mittelstandes zwischen Nord- und Süd-
deutschend sowie zwischen Ost- und Westdeutsch-
land. Um die gröftmögliche Weiträumigkeit des
Wohnviertels zu erreichen, ist eine sorgfältige, auf
Jahrzehnte im voraus berechnete Planung unbedingt
erforderlich. Der Planung unterliegt in erster Linie
die Blocktiefe. Je gröfer die Blocktiefe, um so gröfer
sind die gesundheitlichen Vorteile. Auf teurem Ge-
lände erhöht freilich eine grofe Blocktiefe die Mief-
kosten. Bald treten an Stelle freier Gärten Hinter-
oder Quergebäude. Wir müssen also nach dem
goldenen Mittelweg zwischen gesundheitlichen Vor-
teilen und niedrigen Mietkosfen suchen. Dabei ist
zu berücksichtigen, daf man bei der Planung nicht
immer voraussehen kann, in welcher Richtung die
Wertbewegungen des Grund und Bodens verlaufen
werden. Ist es nicht möglich, das Blockinnere frei-
zuhalten, so sollte man versuchen, möglichst viele
Höfe in freien Zusammenhang zu bringen. Dieses
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Erfordernis ist ein Gebot der natürlichen Ansprüche
an Lichtfülle, Luftreinheit und Sonnenbestrahlung. In

den meisten deutschen Städten sind die Höfe jedoch
eine Anlage, die dem Wohlbefinden der Bewohner
und hygienischen Grundsätzen geradezu Hohn spre-
chen. Im allgemeinen wird mit einem viergeschos-
sigen Haus eine bessere Rente als mit einem drei-
geschossigen erzielt. Trotzdem bedarf das niedere
Haus in jedem Fall einer weitgehenden Förderung,
da seine gesundheitlichen Vorzüge unverkennbar
sind. Es bietet im Sommer günstigere Wärmever-
hältnisse, auch verringert sich die Zahl der Familien
im gleichen Haus.

Eine wichtige Frage ist die, ob Keller- und Dach-

wohnungen zur Bereicherung des Wohnungsmarktes
herangezogen werden dürfen. Vom wirtschafflichen
Standpunkt ist die Frage zu bejahen, dabei darf aber
nicht verkannt werden, dafj diese Wohnungen be-
denkliche hygienische Nachteile aufweisen. Ein sol-
cher Mangel ist zum Beispiel die hohe Feuchtigkeit
der Decken und Wände von Kellerwohnungen. In

der warmen Jahreszeit macht sich Schwißwasserbil-
dung störend bemerkbar. Dazu kommt noch der
Nachfeil des Mangels an Tageslicht. An Stelle des

Kellergeschosses sollte vielmehr ein Sockelgeschoß

untergebracht werden. Die Wände und Fußböden
sind unbedingt gegen das Eindringen von Erdfeuch-

tigkeit zu sichern. Der Gebäudeabstand mulz so grofz

gewählt werden, dafj auch die Sockelwohnungen
hinreichend durch Tageslicht erhellt werden. Dach-

wohnungen bieten den Vorzug der Lichtfülle und
leichten Durchlüftungsmöglichkeit. Nachteilig sind die

ungünstigen Wärmeverhältnisse sowohl im Sommer
wie im Winter. Auch der Einflufz des Windes macht

sich störend geltend. Soll ein Dachgeschoß zu Woh-
nungszwecken ausgebaut werden, so müssen die

Aul^enwände mindestens so stark sein wie die der

Vollgeschosse. Wohn- und Schlafräume sind mit Dop-
pelfensfern auszustatten. Dr. J. H.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der ^tadt

Zürich wurden am 8. September für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erfeilt:

Ohne Bedingungen :

1. O. Billian Umbau im 3. Stock Limmatquai 104, Z. 1

2. Genossenschaft Sihlstraße, Umbau Sihlsfr. 30, Z. 1 ;

3. R. Ober, Verbreiterung des Vordaches Geßner-
allee 3, 5, Z. 1 ;
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ciocli8p>'un^ unci ^islslnocii8p>'ung, iscnsc um Kugsl-
5iok)snls^sn, ?Ishs iüc (Dscsisiucnsn unci ösll8pisl-
islcisn ksi^iscs ^vsrcisn TUM Isil sl8 iisciplsi^s in
^uplisli su8^Ssük»-i, Tum Isil (iüc Tpisls Issi su88c>ilislz-
licli icoclcsnsm Wsiisc) sl8 Isnnsnplsi;s,

Dm sin gcöi;s>'S8 Koniingsni von ^clssii8lo8sn Tu
Iss8c>isiiigsn, izi msn IcücTlicli cisTu üisscgsgsngsn,
ciis Tuküniiigs (Dcoizs ^pislv/is8s im /^U8mskz
VON Z9,9L>9 Quscicsimeisi-N snTuIsgsn, ci, In, TU pis-
niscsn, Ois I^s8snsn8ssi v/icci nocin ciis8sn Dsciz8i
sriolgsn, cismii ciis 5pislvvis8s Tu Lsginn cis8 nscii8isn
^ciiuijsin>'S8 cisc ösnüi^unp üizsrgsizsn wsccisn I<snn>

/^iz cvsiisrsn /^uzissu cis8 5isciion8 >5i Tunscin8i sin
I-sicInisiInIsiiIc-6isciiOn czsplsni, sin IXlormsI-
8pislislci mii 499 IVlsisc /^8ciisnlsslin, cisn ülsliclnsn
5prunH- unc! Wurisnlsgsn, 8ov/is Isicini gsnsigisn
^U8clnsus>'>'smpsn, /^ucin clis8s /^nls^s vvicci Assigns!
Zsin, vvslncsnci cls8 Icommsncisn Winisc8 sinsc gcökzscsn
^sinl 8isciii8clnsi' ^cizsii8lo8S>' gssignsis Ls8ciisiiigung
Tu izisisn,

Wis 8icii Tsiilicln ciis üizcigsn Vsuisn cis8 5isciion8
^i, islcols sniv/iclcsln vvsccisn, Iskzi 8icin voccisi-insnci
nicini 8sgsn, Zis ^vsccisn sinsc8sii8 von cisn I^insnTSn
cisc 5is<ii Ks8si, sncisc8sii8 von cisn Wün8cinsn cisc
I?sgiscung sizinsngig 8sin, Ds8 ?co)slci 8isiii suhsc
cisn gsnsnnisn Hpocisnlsgsn sin gcoizs8 I^uizIssII-
8isciion mii Inisüns unc! ksmpsn, sins k'i'silsscisnlsgs
mii msiii-scsn Ks88in8 unci Ticks 19 Isnni8plsizs voc.
^ukzsccism >5i sins gcünciliciis Koccskiion cisc Tsnlci
islcoiz8i>'skzs gsciscini,

5o!!is S8 mözlicin 8sin, im nscii8isn Winisc ciis
sccvsinnisn sc8isn iiocinissuisn Tu sc8is!!sn — v,0TU
s!!scciinz8 ciis noiwsnciizs Kcs^iisi-isilung nocii isliii
— 80 Icsnn im Icommsncisn i-cuiiiskic mii cisc ^ui-
nsiims sins8 inisn8ivsn 5pori!zEicisii>S8 ciuccin ^ciiulsn,
i'u^iss!!- unci lucnvscsins gscsciinsi wsccisn, Dis
iscisüo8sn gcünsn I?s8snilscinsn iscisn 8ciion jsizi cscini
vscloclcsnci cisTu sin, kü>

vsz V^oknviertel.
(XoccszponrisnT.)

i^iuc nocii gslsgsnilicii Iskzi zicii cis8 Woliniss-
ciücini8 cis8 I^!iiis!8isncis8 ciuccii ^inismi!isniisu8sc
izsicieciigsn. In s!!sc I?szs! 8inci ciis Xo8isn iüc 8o!c!is
(o>si?sucis Tu iiocli. /^ügsmsins ksgsin iüc VscissZ-

Zscungsn in cisc ösinsciigunz cis8 Wo!inizsciu>'inl88S8
Is88sn 8icii niciii sui8is!!sn, cis cisc (^cuncivvsci üizscsü
vsc8cliiscisn i8i. ^ciisislicii 8inci ciis iinisi^ciiiscis iiin-
ziciiilicli cisc ksgs, /^U88isiiung unci Scökzs cisc Woii-
nungsn cis8 I^Iiiis!8isncis8 Twi8ciisn I^occi- unci 5ü6-
cisui8c!i!snci 80wis Twi8ciisn <D8i- unci Ws8icisui8ck'
isncià >^!m ciis gcökzimögiiciis Wsiicsumiglcsii cis8
^/oiinviscis^ Tu sccsiciisn, i8i sins 8ocgis!iigs, sui
isiii-Tsiinis im vorsu8 izscsciinsis I^isnung unizsciingi
scioccisclicii. Osc ?!snunz unisciisgi in sc8isc kinis
ciis Lioclciisis, is ^cöl)sc >3is kiockiisis, um 80 gcoizsc
^inci ciis gs8unci!isit!ic>isn Vocisi!s> /^ui isucsm L>s-
isncis sciiölii icsiiici, sins gcokzs Lioclciisis ciis i^Iisi-
Ko8isn. Lsici icsisn sn 5is!!s icsisc (iscisn iiinisc-
ocisc (Dusc^sizsucis. Wic mÜ88sn si80 nscii cism
Zvicisnsn ii/Iiiis!wsg Tvvi8ciisn JS8unci!isii!icIisn Voc-
isilsn unci niscicigsn i^isi!co8isn 8uc!isn. Osizsi i8i

izscüc!<8iciiiipsn, cisi; msn !ssi cisc l^isnung niclii
immsc vocsu88siisn Icsnn, in wslciisc kiciiiung ciis
^VsciizSv/sHungsn cis8 Ocunci unci Locisn8 vsclsuisn
^vsccisn^ l8i S8 niciii möglich, cis8 Lloclcinnscs icsi-

80 8o!!is MSN vsc8uciisn, möglich! visls
kiöis in icsisn /u8SmmsniisnH TU iscingsn. i)is8S8

5«se«ei. u?«» «v^z.se»!îSLl?unkZ5^a5e»inen

Komdînierie âbNclit-, Kekl- unä vlclcenliodelmascliine 8V
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^cioccis>'ni8 >8i sin (^sizoi cisc nsiücliciisn /^N8pcücl3s

!_!L^isüÜ6, l_uslk-eil^6ii Usici

cisn msiàn cisui8ciisn 5is6isn 8inci ciis kiöis jsciocn
sins /^nlsgs, ciis cism Wokàsiincisn cisc ösvvoiinsc
unci ii^gisni8clisn (Tcunci8si^sn gscs^sTU kiolin 5pcs-
ciisn. Im sllgsmsinsn wicci mii sinsm viscgS8cii08-

8igsn iisu8 eins K>s88scs ksnis sl8 mii sinsm cicsi-

gS8cii088igsn srTisIi, Icoi^cism izscisci cis8 nisciscs
i4su8 in jscism I^sII sinsc wsiigsiisncisn i'öcciscung,
cis 8sins gs8uncilisiiliclisn VocTÜgs unveckEnnizsc
8inci. ^8 Isisisi im Zommsr gün8iigscs Wscmsvsc-
iislini88s, sucki vsccingsci 8ici> ciis ^sii! cisc s-smilisn
im glsiciisn iisu8.

^ins vviciiiigs i^csgs i8i ciis, oi? i(s!Isc- unci Dscii-
woiinungsn Tuc öscsiciiscung cis8 Wolinung8ms>'lcis8
iiscsngSTozsn wsccisn ciücisn. Vom v,ici8ci>siiliclisn

^isncipunlci i8i ciis k-i-sgs Tu tzsjsiisn, cislssi cisci sizsc
niciii vsclcsnni cvsccisn, cisl) ciis8s Woiinungsn izs-
cisnlcliciis ii^zisni8ciis i^isciiisils suiwsi8sn. ^in 8ol-
ciisc I^IsngsI i8i Tum ösi8pisl ciis iioiis i^suciiiiglcsii
cisc Dsclcsn unci Wsncis von KsIIscwoiinungsn, In

cisc wscmsn isiics8Tsii msciii 8icii Zciiwii)v/s88s>'Ic>iI-

ciung 8iocsnci izsmsrlcizsr. DsTU Icommi nocii cisc

^Isckiisil cis8 I^Isn^sl8 sn IsgS8lici>i. ^n 5isIIs cis8

KsIIscgs8cii058S8 8oIIis vislmsiic sin 5oclcslgs8cl0okz

wercls^. Die Wsncle
z'i^cl cis8 ^i^cirin^eri von
iiglcsii Tu 8iciiscn. Osc (5sizsucissiz8isnci mul; 80 gcoiz

gsvvskili wsccisn, ciskz sucii ciis ^oclcsl^oiinungsn
iiincsiciisnci ciuccii IsgS8liciii sciislli wsccisn, Oscn-

wol-inungsn Isisisn cisn VocTug cisc i.iciiiiülls unci

isic^ie^ Durc^>üiiu^^5mc)g>icIi><Sii. 8>sicl ciis

ungün8iigsn Wscmsvsci>slini88s 8owoiil im 5ommsc
v/is im Winisn /^ucii cisc ^inilukz cis8 Wincis8 mscni
8ici> 8iö>-snci gslisnci, Hol! sin Osci>zs8ci>oh Tu Won-
nung8Twsc>csn su8gsissui v/sccisn, 80 mÜ88Sn ciis

Acihscìvvàcìcls mic»clS8i6ki8 5O 8isr>< 5si^ wis cjis clsr

VoIIgs8ciiO88s, Woiin- unci Hciilsicsums 8inci mii Dop-
pslisn8ism su8TU8isiisn. îDc, i, ii.

Zsuckrorê.
ksupoiizcoilicke Ssvittigungsn 6sr

?ÜricK wut-clsn sm 6. ^spismlJsr süf ic)!^sc»cis vs
pcojskts, isilwsi8s unisc ösciingungsn, scisili:

Oiins ösciingungsn:
1, (D, öillisn Dmizsu im Z, 5iocl< kimmsipusi 1 L>4, 1

2. (Dsno88sn8ciisii 5iiil8icskzs, Dmizsu 5iiil8ic, ^
>

Z. I?, Oizsc, Vsrlscsiiscung cis8 Voccisclis8 (Dskznsc-

sllss Z, 5, 1
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4. Stadl Zürich, Umbau im 4. Stock, Badenerstraße
Nr. 120, Abänderungspläne, Z. 4;

5. Christkatholische Kirchgemeinde Zürich, Unter-
kellerung mit Einrichtung eines Heiz- und Koh-
lenkellers Rötelstraße 63, Z. 6 ;

6. J. Hoffmann, Umbau Fichtenstraße 20, Z. 7 ;

7. W. Kaiser, Umbau und Erstellung einer Dach-
lukarne Merkurstraße 63, Z. 7 ;

8. G. Langemanns Erben, Umbau Asylstr. 93, Z. 7 ;

9. H. Stiefel, Umbau mit Erstellung von zwei Bai-
konen Silierwies 14, Z. 7;

Mit Bedingungen:
10. Baugesellschaft Wettingerwies, ein vierfaches Mehr-

familienhaus mit Autoremisen Zeltweg 4 (abge-
ändertes Projekt), Z. 1 ;

11. P. Budö, Ausbau des Hofes und Umbau Markt-
gasse 21, Wiedererwägung, Z. 1 ;

12. A. Frank, Umbau Predigergasse 14 und 18, Z. 1;

13. Wwe. W. M. Frapolli, Umbau Beatengasse 9,
Wiedererwägung, Z. 1 ;

14. Freimaurerloge „Modestia cum libertate", Abort-
an- und -umbau Pfalzgasse 4, Z. 1 ;

15. Genossenschaft Sihlgrund, Umbau Manessestr. 4
(abgeändertes Projekt), teilw. Verweigerung, Z. 4 ;

16. H. Schmid, Umbau Öbere Zäune 13, Z. 1 ;

17. Th. Scholz, Erstellung einer Waschküche Zinnen-
gasse 7, Z. 1 ;

18. Schweizerische Liegenschaftengenossenschaft,Wirt-
schaftsumbau Bahnhofbrücke 1 / Unterer Mühle-
steg 14, Z. 1 ;

19. Stadt Zürich, Küchenbaute Schipfe 45, Fortbestand
und Abänderung, Z. 1 ;

20. A.-G. H. Hatt-Haller, Erstellung eines Autoremi-
sengebäudes auf dem Grundstück Kat.-Nr. 1667/
Grütlistraße vor Pol.-Nr. 50, Z. 2;

21. Baugesellschaft „Gewal", ein Doppel- und drei
vierfache Mehrfamilien- und Geschäftshäuser mit
Hofunterkellerung für eine Autoremise; ein Ap-
partementhaus mit Weinstube, Café, Restaurant,
Sälen und einer Doppelkegelbahn General Wille-
strafe 11, Alfred Escherstraße 34, 36, 38, Brei-
tingerstraße 16, teilweise Verweigerung, Z. 2;

22. J. Bertschinger, Umbau mit Erstellung einer Ol-
tankanlage Eßelstraße 12, Z. 2;

23. E. Gerber, Anbau und Einrichtung einer Auto-
remise mit Abgrabung des Hofgebietes Wachtel-
strafe 19, Z. 2;

24. Th. Jenny-Jörg, Erstellung einer Öltankanlage und
einer Kellerausbaute im Vorgartengebiet Nidel-
badstraße 65, Z. 2;

25. Immobiliengenossenschaft Droßmatt, Umbau und
Einrichtung je einer Autoremise Frohalpstraße 51

und 53, teilweise Verweigerung, Z. 2;
26. Kanton Zürich, Umbau Frohalpstraße 78, Z. 2;
27. L. Thalmann-Gfeller, Umbau Lavaterstr. 73, Z. 2;
28. Familienheimgenossenschaft Zürich, Einfamilien-

häuser und Einfriedung Schweighofstraße 51—95
und Großalbis 1—51 und 2—50, Abänderungs-
pläne, Z. 3;

29. E. Weber-Walther, Umbau Bodmerstraße Nr. 4
und 6, Z. 2;

30. A. Habermann, Anbau mit Laden, Geschäfts- und
Lagerraum Zudindenstraße 102 (abgeändertes
Projekt), Z. 3 ;

31. F. Meßmer, Erstellung eines Werkstattgebäudes
mit Schlosser-, Schmiede- und Schreinerwerkstatt
an der Friesenbergstraße, Z. 3 ;

32. H. Ritter & V. Nußbaumer, 7 Doppelmehrfami-
lienhäuser und 3 Autoremisen Uetlibergstraße 115,

117, 119, 121, 123, 125 und 127 (abgeändertes
Projekt), Z. 3 ;

33. Wwe. J. Schmuklerski, Umbau mit Einrichtung
von Badezimmern Kalkbreitestraße 42, Z. 3 ;

34. Schweizer. Steinarbeiter - Genossenschaft Zürich,
Fortbestand des Arbeiterschuppenanbaues an Vers.-
Nr. 1834 und Erstellung eines Kohlenschuppens
mit Autoremise im Binz/Kat.-Nr. 3743, Z. 3 ;

35. F. E. Sigrist, ein einfaches und vier Doppelmehr-
familienhäuser Bertastraße 80, 82, 84, 86 und 88,
Baubedingungen, Wiedererwägung, Z. 3;

36. J. Weinmann, ein Doppelmehrfamilienhaus mif
Einfriedung und teilweise Offenhalfung des Vor-
gartengebietes Haldenstraße 63 (Erneuerung der
Baubewilligung), Z. 3;

37. Zürcher Ziegeleien, Auf- und Anbau an Vers.-
Nr. 198 für die Erstellung einer Brech- und Mahl-
anlage bei Bühlstraße 36/Friesenbergstraße, Z. 3 ;

38. A.-G. Ad. Saurer, Erstellung eines Wagenschup-
pens an der Eichbühlstraße bei Hohlstr. 295, Z. 4;

39. M. Frenkels Erben, Umbau mit Einrichtung von
Badezimmern Rotwandstraße 68, Z. 4 ;

40. Verbandsmolkerei Zürich, Umbau im Erdgeschoß
Lagerstraße 55, Z. 4;

41. Schoeller & Co., Erstellung eines Lagerschuppens
bei Hardturmstraße 138, Wiedererwägung, Z. 5 ;

42. Stadt Zürich, Umbau im Gebäude Vers.-Nr. 3960
bei Josefstraße 205, Z. 5;

43. C. Banfi, 2 Mehrfamilienhäuser Breitensteinstr. 57
und 57A, Abänderungspläne, Z. 6;

44. Baugenossenschaft Minerva, Vordach Rötelstr. 150,
Wiedererwägung, Z. 6;

45. R. Bohli, 1 Einfamilienhaus Krattenturmstr. 28, Z. 6;
46. O. Gschwind, Mehrfamilienhäuser Möhrlistr. 97

und 103, Wiedererwägung, Z. 6;
47. S. Guggenheim, Umbau mit Einrichtung einer

Autoremise Rigistraße 39, Z. 6 ;

48. W. Jaggi, Erhöhung des bestehenden Kamines
Hönggerstraße 2, Z. 6;

49. Immobiliengenossenschaft Elfriede, zwei dreifache
Mehrfamilienhäuser mit Ladenlokalen und zwei
Autoremisen Schaffhauserstraße 86 und 88, teil-
weise Verweigerung, Z. 6 ;

50. E. H. Leuthold/H. Völkli, Erstellung einer Benzin-
tankanlage mit Abfüllsäule Haldenbachstr. 8, Z. 6;

51. A. Meyer-Sibert, Erstellung einer Öltankanlage
im Vorgartengebiet Sonneggstraße 49, Z. 6;

52. Frau A. Tauber, Erstellung eines Balkones im
Dachstock Scheuchzerstraße 72, Z. 6;

53. Trüb, Täuber & Co., Fabrikanbau Ampèrestr. 3,
Wiedererwägung, Z. 6;

54. W. Winistörfer-Casutt, Umbau mit Einrichtung
von Badezimmern Neue Beckenhofstraße 38, Z. 6;

55. Dolderbahn A.-G., Erstellung einer Schwimm-
und Sonnenbadanlage an der Adlisbergstraße
(abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

56. Genossenschaft Zoologischer Garten, Anbau eines
Raubtierhauses am Gebäude Vers.-Nr. 1107 am
Klosterweg, Abänderungspläne, Z. 7 ;

57. Frau M. Picard-Degen, Umbau Sonnhaldenstraße
Nr. 3, Z. 7;

58. G. Schrai, Vergrößerung der Balkone Klosbach-
straße 97, Z. 7 ;

59. Stadt Zürich, Umbau und Erstellung einer Aus-
fahrtsrampe mit Stüßmauer Zürichbergstraße 77/
Hochstraße 115, Z. 7;

60. Stadt Zürich, Umbau mit Einrichtung eines Bade-
zimmers Asylstraße 15, Z. 7 ;

61. Genossenschaft Ütoblick, Umbau in der Auto-
mobilwerkstatt Dufourstraße 201, Z. 8.
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4. 5tsclt Zürich, HImksu im 4. Ztoclc, Lsclsnsr3trshs
Xlr. 120, ^Hsnclsrung3glsns, Z. 4?

5. Chri3tl<stholi3chs Xirchgsmsincls Zürich, hlntsr-
lisllsrung mit Hinrichtung sins3 hlsi^- unci Xoh-
lsnl<sllsr3 Kötsl3trshs 63, Z. 6 i

6. t. hlottmsnn, hlmhsu Hichtsn3trs^s 2V, Z. 7 ;

7. W. Xsi3sr, hlmhsu uncl Hr3tsllung sinsr Osch-
luicsrns t/1srl<ur3trslzs 63, Z. 7;

3. (5. Hsngsmsnn3 hrhsn, hlmhsu ^3^l3tr. 93, Z. 7

9. >4. 5tistsl, hlmhsu mit Hr3tsllung von 2iwsi ösl-
Iconen 5illsrwis3 14, I. 7:

H4it ksclingungsn:
10. ösugS3sll3chsttWsttingsrwis3, sin visrtschs3 Xlshr-

tsmilisnhsu3 mit ^utorsmi3sn Zsltwsg 4 (skgs-
snclsrts3 hrojslct), Z. 1 :

11. h. kuclô, /^u3h>su cls3 HIots3 uncl hlmhsu H4srlct-

gs33S 21, Wisclsrsrwsgung, Z. 1?

12. Hrsnlc, hlmlssu Hrs6igsrgs33s 14uncl 18, Z. 1?

13. Wws. W. H4. Hrspolli, hlmhsu Ksstsngs33s 9,
Wisclsrsrwsgung, Z. 1

14. Hrsimsursrlogs „H/Iocls3tis cum lihsrtsts", ^hort-
sn- uncl -umhsu Htsl^gs33s 4, Z. 1

15. (5snc»33sn3chstt Zihlgruncl, hlmhsu h4sns33S3tr. 4
(slzgssnclsrts3 hrojslct), tsilw. Verweigerung, Z. 41

16. HI. 5chmici, hlmhsu Ohsrs /suns 13, Z. 1

17. Ih. 5chol^, Hr3tsllung sinsr Ws3chl<üchs Zinnsn-
gS33S 7, /. 1

13. 3chwsi?sri3chs hisgsn3chsttsngsno33SN3chstt,Wirt-
3chstt3umhsu öshnhotlsrüclcs 1 / Hinterer H4ühls-
3tsg 14, Z. 1

19. 5ts^t Zürich, Xüchsnksuts Zchipts 45, Hortlzs3tsncl
uncl ^hsnclsrung, Z. 1

20. /V-0. HI. ttstt-hlsllsr, Hr3tsllung sins3 ^utorsmi-
3sngst>sucls3 sut ctsm L-runcl3tücI< Xst.-hlr. 1667/
(?rütli3trsk;s vor hol.-XIr. 50, Z. 2:

21. Ksugs3sll3chstt „Oswsl", sin OoppsI- uncl ctrsi
visrtschs H4shrtsmilisn- uncl (5s3chskt3hsu3sr mit
hiotuntsrlcsllsrung tür sins ^utorsmi3si sin
psrtsmsnthsu3 mit Wsin3tuhs, Lsts, Ks3tsursnt,
5slsn uncl sinsr Oopgsllcsgslhshn Osnsrsl Wills-
3trslzs 11, /tltrscl h3chsr3trslzs 34, 36, 33, Lrsi-
tingsr3trst;S 16, tsilwsi3s Verweigerung, Z. 2;

22. 1. ksàhingsr, hlmhsu mit Hr3tsllung sinsr OI-
tsnlcsnlsgs Ht;sl3trslzs 12, Z. 2;

23. h. (^srhsr, /^nhsu uncl Einrichtung sinsr T^uto-
rsmi3S mit Ahgrshung 6s3 h>otgshists3 WschtsI-
3trshs 19, Z. 2;

24. Ih. tsnn^-törg, Hr3tsllung sinsr (Dltsnlcsnlsgs uncl
sinsr XsIIsrsu3hsuts im Vorgsrtsngshist XlicisI-
Hsct3trsk;s 65, Z. 2^

25. Immohilisngsno33sn3ctiskt Orolzmstt, l^mksu uncl

Einrichtung js sinsr ^utorsmi3s hrohslp3trskzs 51

uncl 53, tsilwsi3s Vsrwsigsrung, /. 2z
26. Xsnton Zurich, hlmksu I^rohslp3trsk;s 78, /. 2?

27. I.. Ihslmsnn-LtsIIsr, l^Imhsu l_svstsr3tr. 73, /. 2?

23. hsmilisnhsimgsno33sn3chstt Zürich, ^intsmilisn-
Hsu3sr uncl ^intrisclung 3chwsighot3trsk;s 51—95
uncl (5rolzslhi3 1—21 uncl 2—50, ^Hsnclsrung3-
plsns, Z. 3?

29. Wshsr-Wslthsr, l^mhsu Koclmsr3trsl;s Xlr. 4
uncl 6, Z. 2z

30. hlshsrmsnn, /^nhsu mit l.scisn, Os3chstt3- uncl
l-sgsrrsum Zu>-linclsn3trslzs 102 (shgssnclsrts3
f'rojslct), Z. 3;

31. h. H4s^msr, ^r3tsllung sins3 Wsrlc3tsttgshsuclS3
mit 5chlo33sr-, 5chmiscls- uncl 5chrsinsrwsrl«3tstt
sn clsr ^ris3snlzsrg3trskzs, Z. 3;

32. hl. Kittsr 6< V. Xluhhsumsr, 7 Ooppslmshrtsmi-
Iisnhsu3sr uncl 3 ^utorsmi3sn l^stliosrg3trsl;s 115,

117, 119, 121, 123, 125 uncl 127 (shgssnclsrts3
?rojsl<t), Z. 3;

33. Wv,s. 1. 5chmulclsr3l<i, hlmhsu mit Einrichtung
von Lsclsiimmsrn XsII<hrsits3trsl)s 42, Z. 3^

34. ^chwsi^sr. Äsinsrhsitsr - Lsno33sn3chstt Zürich,
horths3tsnclcls3^rhsitsr3chuppsnsnhsus3sn Vsr3.-
Xlr. 1334 uncl Hr3tsllung sins3 Xohlsn3chuppsn3
mit ^utorsmi3s im öin^/Xst.-XIr. 3743, Z. 3;

35. h. 5igri3t, sin sintsch«3 uncl visr Ooppslmshr-
tsmilisnhsu3sr ösrts3trslzs 80, 82, 34, 36 uncl 83,
ösuhsclingungsn, Wisclsrsrvvsgung, Z. 3^

36. 1. Wsinmsnn, sin l)ogpslmshrtsmilisnhsu3 mit
^intrisclung uncl tsilwsi3s Ottsnhsltung cls3 Vor-
gsrtsngshists3 Hlslclsn3trslzs 63 (^rnsusrung clsr
ösuhswilligung), Z. 3;

37. Zürcher Zisgslsisn, T^ut- uncl /^nhsu sn Vsr3.-
Xlr. 193 tür ^is ^r3tsllung sinsr Lrsch- uncl l^lshi-
snlsgs hsi öüh>3trsl;s 36/hris3snt>srg3trskzs, Z. 3 ^

33. ^.-(^. ^ci. 5sursr, ^r3tsllung sins3 Wsgsn3chup-
psn3 sn clsr ^ichhühl3trshs hsi hloh>3tr. 295, Z. 4;

39. H4. Hrsnl<sl3 ^rhsn, hlmhsu mit Einrichtung von
kscls^immsrn Kot^vsncl3trs^s 63, Z. 4;

40. Vsrh>sncl3mollcsrsi Zürich, t)mhsu im hrclgs3cholz
I_sgsr3trslzs 55, Z. 4;

41. ^chosllsr 5< Lo., ^r3tsllung sins3 l.sgsr3chugpsn3
hsi Hlsrclturm3trskzs 138, Wisclsrsrwsgung, Z. 5 ;

42. 5tscit Zürich, l^mhsu im (5shsucis Vsr3.-XIr. 3960
hsi 1o3st3trs^s 205, Z. 5;

43. L. ksnti, 2 lVlshrtsmilisnhsu3sr Lrsitsn3tsin3tr. 57
uncl 57/^, ^Hsnclsrung3plsns, Z. 6;

44. ösugsno33sn3chstt H4insrvs, Vorcisch Kötsl3tr. 150,
Wisclsrsrvvsgung, Z. 6;

45. X. öohli, 1 hintsmilisnhsu3 Xrsttsnturm3tr. 23, Z. 6;
46. O. 03chwinci, lVlshrtsmilisnhsu3sr H4öhrli3tr. 97

uncl 103, Wiscisrsrwsgung, Z. 6;
47. 5. Ouggsnhsim, ttmhsu mit Einrichtung sinsr

^utorsm>3s l?igi3trslzs 39, Z. 6 i
43. W. tsggi, Erhöhung cls3 hs3tshsnclsn Xsmins3

HIönggsr3trslzs 2, Z. 6:
49. lmmohilisngsno33sn3chstt hltriscls, ^wsi clrsitschs

H4shrtsmilisnhsu3sr mit l.sclsnlol<slsn uncl ^wsi
/^utorsmi3sn ^chstthsu3sr3trs^s 36 uncl 83, tsil-
wsi3s Verweigerung, Z. 6i

50. HI. I_suthol^/hl. Völlcli, ^r3tsllung sinsr Lsn-in-
tsnlcsnlsgs mit ^Htüll3suls hlslclsnhsch3lr. 3, Z. 6;

51. H4s>rsr-3ihsrt, ^r3ts»ung sinsr (Msnlcsnlsgs
im Vorgsrtsngshist 5onnsgg3trskzs 49, Z. 6;

52. hrsu Isuhsr, Hr3tsllung sins3 ösll<ons3 im
l)sch3tocl< 5chsuch?sr3trshs 72, Z. 6^

53. Irüh, Isuhsr 6< Lo., hshrilcsnhsu ^mpsrs3tr. 3,
Wisclsrsrwsgung, Z. 6i

54. W. Wini3törtsr-ds3utt, hlmhsu mit Einrichtung
von öscls^immsrn hlsus Lscl<snhot3trs^s 33, Z. 6:

55. Oolclsrhshn ^r3tsllung sinsr Zchwimm-
uncl Tonnsnhsclsnlsgs sn clsr ^clli3hsrg3trsk;s
ishgssnclsrts3 ?rojsl<t), Z. 7

56. Lsno33SN3chstt Zoologi3chsr Osrtsn, ^nhsu sins3
I?suhtisrhsu3S3 sm Oshsucls Vsr3.-XIr. 1107 sm
Xlo3tsrwsg, Ah>snclsrung3glsns, Z. 71

57. hrsu H4. Hicsrci-Osgsn, hlmhsu 5onnhslclsn3trsl;s
Xlr. 3, Z. 7?

53. O. 5chrsi, Vsrgrölzsrung clsr ksllcons XIo3hsch-
3trsk;s 97, Z. 7;

59. Ztsclt Zürich, hlrnhsu uncl Hr3tsllung sinsr ^U3-
tshrt3rsmps mit 5tüt;msusr Zürichhsrg3trsk;S 77/
HIoch3trslzs 115, Z. 7?

60. Ztsclt Zürich, hlmhsu mit Hinrichtung sins3 Lscls-
^immsr3 ^3^>3trs^s 15, Z. 7;

61. (^sno33sn3chstt hltohliclc, hlmhsu in clsr ^uto-
mc>hilwsrl<3tstt Outour3trslzs 201, Z. 3.
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Baukredife und Bauabrechnungen der Stadt
Zürich. Dem Groden Stadtrate wird beantragt, sich
am Bau des Gewerkschaftshauses am Helvetia-
plaß durch Gewährung eines unverzinslichen Dar-
lehens auf III. Hypothek im Betrage von Fr. 600,000
und durch unentgeltliche Überlassung des Bauplanes
im Inventarwert von Fr. 171,000 zu beteiligen. —
Folgende Ba u a b r e ch n u n g e n werden genehmigt:
Ausbau der Einmündung der Bäcker- in die Badener-
strafe (bew. Kredit Fr. 68,000, Minderausgabe Fr.
5863.15); Ausbau der Badenerstraße zwischen Anker-
und Kalkbreitestraße und zwischen Ankerstraße und
Zweierplaß (bew. Kredite Fr. 76,500 und Fr. 99,000,
Minderausgaben Fr. 13,388.10 und Fr. 65,876.70);
Bau des Sammelkanals in der Badenerstraße zwischen
Zweierplaß und Körnersfraße (bew. Kredit Fr. 99,500,
Minderausgabe Fr. 20,371.70) ; provisorische Umge-
staltung des Bahnhofplaßes (bew. Kredit Fr. 55,000,
Minderausgabe Fr. 196.35); Kanalisation der Leim-
bachstraße zwischen Station Leimbach und Stoßstraße
(bew. Kredit Fr. 50,500, Minderausgabe Fr. 13,333.10) ;

Kanalisation des Hinterhagenweges (bew. Kredit Fr.
52,000, Minderausgabe Fr. 7810.05); Bau der Tannen-
rauchstraße zwischen Albis- und Morgentalstraße (bew.
Kredit Fr. 83,000, Minderausgabe Fr. 12,440.80); Aus-
bau des neuen ütlibergweges (bew. Kredit Fr. 40,000,
Mehrausgabe Fr. 12,858.10).

Stadion-Modell in Zürich. Es wurde bereits
auf das Projekt der Tonhalleareal-Überbauung des
Architekten G. A. Bellorini (Zürich 8) und des Kauf-
manns J. Sterner (Zürich 6) hingewiesen. Nun ist im
Schaufenster des Sporthauses Fritsch, Bahnhcfstr. 63,
ein von Frit} Grob & Cie. ausgeführtes Gipsmodell
des projektierten Gebäudes ausgestellt, auf dem nicht
nur dieses selber, sondern auch die benachbarten
Bauten in den entsprechenden Gröljenverhältnissen
zu finden sind. Die plastische Darstellung bietet ein
recht anschauliches Bild. Aus der ganzen Anlage
geht deren Zweckbestimmung als Stadion unrnißver-
ständlich hervor. Rings um das längliche Oval der
Arena steigen die Sißreihen amphitheatralisch in die
Höhe. Gegenüber dem Stadttheater befindet sich in
der breitern Front der in Form eines Rhombus an-
gelegten Baute, die von einem Vordach geschürte
Einfahrt in den von ihr umschlossenen Plaß, auf der
Seite gegen das Bellevue steigt eine breite Freitreppe
von der Piste in die Höhe.

Das Corsotheater in Zürich im Umbau. (Korr.)
Das Corso erweckt gegenwärtig den Eindruck eines
Abbruchobjektes. Zerstört ist alle Herrlichkeit seines
ehemaligen Glanzes. Vom Verbindungsteil zwischen
dem Vorder- und Hinterbau steht überhaupt nichts
mehr, der Theatersaal ist vom Boden bis zum Dach
völlig ausgeräumt und es findet sich hier nur noch
ein wirrer Haufen von Schutt und Abfällen. Der Ab-
bruch des Balkones und der Galerie, die nach dem
Umbau ganz anders angelegt werden, kostete er-
hebliche Arbeit. In den Tiefen des Gebäudes, im
früheren Buschkeller, werden zurzeit Fundationen
für die neuen Pfeiler vorgenommen. Sobald alle

Abbrucharbeiten beendet sind, kann mit dem Neu-
aufbau begonnen werden. Bei dieser Gelegenheit
wird neben der Vorderfront auch die unregelmäßige
Seitenfassade gegen die Verbindungsstraße eine
Korrektur erhalten. J-

Bauprojekte in Horgen (Zürich). Damit wieder

Arbeitsgelegenheit geschaffen werden kann, richtete
der Gemeinderat an den Regierungsrat das Gesuch,

er möchte die Projekte für den Bau eines neuen

Bezirksgebäudes auf Burghaldenund den Airs-
bau der Seestraße so rasch wie möglich zur Ausfüh-

rung bringen.
Stadtrandsiedelungen und Wohnquartiere.

Die Stadt Bern sprengt immer mehr ihren Rahmen.

Wo noch vor kurzem Pärke, Gärten, Felder und

Bauerngüter waren, stehen heute Straßenzeilen, Wohn-
blocke, ganze Siedelungen. Was gänzlich außerhalb
der Stadt lag, ist nunmehr zum Wohnquartier ge-
worden, zu dem ausgebaute Strafen und Häuser-
reihen führen. Hand in Hand mit der Erstehung die-
ser Randsiedelungen, die in nächster Zeit um neue
vermehrt werden sollen, ist auch die innere Stadt

ausgebaut worden. Die größte überbauung hat der
Spitalacker erfahren, dessen lange Häuserreihen das

Bild großstädtischer Anlagen bilden. Richtige Rand-

siedelungen sind im Murifeld erstanden, wo sich ein
neues Quartier bildete, das nächstens noch weiter
ausgebaut wird. Das Egghölzli und die Elfenau bil-
den weitere, stark überbaute Randsiedelungen. Die
Schoßhalde wird in nächster Zeit ebenfalls ein anderes
Bild annehmen durch die Siedelungen, die geplant
sind. Das Wankdorffeld besteht ebenfalls nurmehr in

der Erinnerung : heute reihen sich Häuserreihen und
-blocke auf diesem ehemaligen Bauernsiß. Die hintere
Länggasse ist gleichfalls zum Wohnquartier geworden.
Der Südbahnhof ist nicht mehr „neben draußen
sondern ist jeßt von stattlichen modernen Häusern
umrahmt. Bümpliz streckt durch den Ausbau der Frei-

bürg- und Brünnenstraße gleichfalls seine Arme aus.

Auch die hintere Lorraine hat ihren ländlichen
rakter verloren und erhielt eine Randsiedelung. Leider
verschwinden die grünen Flächen, Park- und Garten-
anlagen mit diesen überbauungen immer mehr als

ein unwiederbringliches Gut, für das kein Ersaß ge-
boten werden kann.

Ausbau der Wasserversorgung Lurerns. Einem
Bericht und Antrag des Engeren an den Großen
Stadtrat über obige Frage entnehmen wir folgendes:

Der Stadtrat von Luzern hat bei den Beratungen
der Jahresrechnungen und Voranschläge der Wasser-

Versorgung seit Jahren auf die Notwendigkeit der

Erweiterung der Anlagen der Wasserversor-
gung durch die Erstellung eines Niederdruck-,
reservoirs und einer N iederdruck - Pum p-
gruppe im Pumpwerk Thorenberg, samt Zu-

leitung Thorenberg-Niederdruckreservoir und Verbin-
dungsleitungen mit dem vorhandenen Niederdruck-
Stadtverteilneß, hingewiesen, wenn dieses Unterneh-

men den stets steigenden Anforderungen gewachsen
sein soll. Im Hinblick auf die beträchtlichen Kosten
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ksukresite unct Ssusdrecknungen cior 5ts6»
^ükick. Dsm (Drohen Dlscllrsls wircl össnlrsgl, xicli
sm ôsu clsx (Dswsrlcxclisllxlisuxsx sm XIslvslis-
glsh council (Dswslirung sinsx unvsr^inxliclisn Dsr-
IsXsnx sul III. Xl^polXslc im Vslrsgs von Im 600,000
uncl clurcX unsnlgsllliclis Dlssrlsxxung clsx ösuglshex
im Invsnlsrwsrl von I^r. 171,000 ^u lsslsiligsn. —
l'olgsncls ös u s ö r s cX n u n g s n wsrclsn gsnslimigl:
^uxlssu clsr ^inmünclung clsr ösclcsr- in clis Lscisnsr-
xlrshs (Issw. Xrsclil I^r. 68,000, lvlinclsrsuxgsös 1m

5368.15)? T^uxlssu clsr ösclsnsrxlrshs ^wixclisn /^nlcsr-
uncl XsIIcörsilsxlrshs uncl ^wixclisn T^nlcsrxlrshs uncl
^wsisrglsh (ösw. Xrsciils 1-r. 76,500 unci l-r. 99,000,
I^linclsrsuxgslssn l-r. 13,888.10 uncl Im 65,876.70)?
ösu clsx ^smmsllcsnslx in clsr lZsclsnsrxlrshs ^wixcXsn
^wsisrplsh uncl Xörnsrxlrshs (lzsw. Xrsclil 1-r. 99,500,
X4inclersuxgsös l^r. 20,871.70)? grovixorixcXs Dmgs-
xlsllung clsx LslinXolplshsx (Insw. Xrsclil l-r. 55,000,
Xlinclsrsuxgslss I^r. 196.85)? Xsnslixslion clsr I.sim-
IzscXxlrshs ^wixclisn 5lslion I_simlzscX uncl 5lohxlrshs
(ösw. Xrsclil l-r. 50,500, Xlinclsrsuxgslss 1-r. 18,888.10)?
Xsnslixslion clsx llinlsrlisgsnwsgsx (ösw. Xrsclil !-r.
52,000, X4inclsrsuxgsös I^r. 7610.05)? ösu clsr Isnnsn-
rsucXxlrshs ^wixclisn /^Ilsix- unc! I^lorgsntslxlrshs (lssw.
Xrsclil l-r. 83,000, Xlinclsrsuxgsös I^r. 12,440.30)? T^ux-
Issu clsx NEUEN lllllilssrgwsgsx (Issw. Xrsclil 1-r. 40,000,
X4elirsuxgslss I^r. 12,853.10).

5îsc>ion-^o6ell in lûrià ^x wurcls ösrsilx
sul clsx ?ro)slcl clsr lonXsIIssrssl-DIssrlssuung clsz
T^rcliilslclsn L. 7^. Lsllorini (^üricX 8) uncl clsx Xsul-
msnnx 1. 5lsrnsr (/üricX 6) Xingswisxsn. XIun ixl im
Dclisulsnxlsr c>E5 Zgorllisuxsx l^rilxcli, Lslinliolxlr. 68,
ein von Imh (Droö 6- Lis. suxgslüXrlsx (Dipxmoclsll
clsz grojslclisrlsn (Dslssuclsx suzgEZlsIH, su! clsm niclil
nur c1is5S5 ZElIzEr, 50nclErn sucli clis ksnsclilIsi'lsn
Lsulsn in clsn Enlspi-sclisnclsn Li'öI)Envs>'Iis!lni55sn
^u linclsn zincl. Dis plszlizclis Ds^lsüun^ Izislsl sin
''sclil EN5cIisuIic1>s5 Lilcl. ^U5 clsr gsn^sn ^nlsgs
gslil clsrsn ^v/scl<lzs5limmung slz 5ls6ion unmikzvsr-
zlsncllicli Iisi-vor. I?ing5 um cis8 Isngliclis Ovsl clsr
T^sns zisigEn clis 5i^^Ei!iEn smpliilliEsli'Elizcli in clis
I4ö1>s. (Dsgsnüizsl' clsm 5lsc!liliss1sr lislinclsl zicli in
clsr krsilsm 1-,-onl clsr in I^o^m sinsz Xliomlzuz sn-
gslsglsn ksuls, clis von sinsm Vorclscli gszcliü1;1s
^inlslirl in clsn von ilir um5c!i!c>55snsn sui clsr
^sits gsgsn clsz ksllsvus zlsigl sins krsils ^rsiirspps
von clsr l'izls in clis l4olis.

0s5 corlotiiesier in lüricli im Umbsu. (Xo n)
Dsz Loi-zo srwsclcl gsgsnvvârlig clsn ^inâuclc SÌNS5

T^lzlzi-ucliolzjslclsZ. ^si-Zlörl isl slls l^s^i-licl-ìlcsil zsinss
slismsligsn <Dlsn!!S5. Vom Vs>-lzinclung8lsil ^wizclisn
clsm Vorclsr- unc^ l-lin1s>-lzsu zlslil ülzsi'lisupl niclilz
mslv, clsr Ilisslsrzssl ixl vom öoclsn lziz Tum Dscli
völlig su5gsi'àum1 uncl ss iinclsl zicli liisr nur nocli
sin wirrsr l4sulsn von 5cliui1 uncl /^ölsllsn. Dsr 7^ö-
lzrucli clsz Lsllconsz uncl clsr L-slsris, clis nscli clsm
Dmösu gsn^ snclsrz sngslsgl wsrclsn, lcoslsls sr-
lisölicliS ^rösit. ln clsn lislsn clsz Lsösuclsz, im
irülisrsn Ku5clil<sllsr, v^srclsn ^ur^sil lmnclslionsn
lür clis nsusn ?lsilsr vorgenommen. 3olc>slcl slls

T^lzöruclisrösiisn lzssnclsl zincl, Icsnn mil clsm ^u^
susksu kSHONl-tSn vverclesi. öei c>îe56»' (^e!egem^eii

^elDSr'ì c^sr Vorcler^O^i suck clie u^re^e!màk)i^e
^silsnls58scls gsgsn clis Vsrlsinclung5zlrslzs sine
Xorrslclur srlisllsn. l-

Ssuprojellte in borgen (/.üricli). Dsmil v^>sclsr

^k-li>eit5^6!ege^^eit werclS^ I<skisi,

clsr Lsmsinclsrsl sn clsn lîsgisrungsrsl clsx Lszucn,
er möclils clis l'roislcls lür clsn Lsu sinsx nsusn
Ls^irlczgsösuclsz sul Lurglislclsnuncl clsn

Issu clsr 5ss5lrslzs 50 rsxcli wie möglicli ^ur /^uzlün-

rung Isringsn.
5ts6»rsn«l!îeclelungen unci Woknqusrtisre.

Dis Hlscll Lern zprsngl immer mslir ilirsn kslimsn.
Wo nocli vor Icur^sm l'srlcs, Lsrlsn, l'slclsr unci

öä^erngüiS»' wsk'Sl^, zisliesi l^euis Wo^i^
k!ÖLl<S, ^iecleî^si^e^. Ws5
clsr 5lscll lsg, izl nunmslir ^um Wolingusrlisr gs-
vvorcisn, ?u cism suxgslssuls 5lrshsn uncl l-lsuxsr-
rsilssn lülnrsn. I4sncl in l4sncl mil clsr ^rxlsliung clis-

zsr l^snclzisclslungen, clis in nsclislsr ^sil um nsus
vsrmslirl wsrclsn xollsn, isl sucli clis innere 5lscll

suxgslssul vvorcisn. Dis gröhle DIssrlssuung lisl clsr

5pilslsclcsr srlslsrsn, ciszxsn lsngs Hsuxsrrsilssn clsz

Lilcl grohzlscllizclisr T^nlsgsn lsilclsn. lîicliligs Xsncl-

xisclslungsn xincl im l^lurilslcl srxlsncisn, wo zicli sin
NSUS5 <Dusrlisr isilclsls, clsz nsclizlsnx nocli wsilsr
suxgslssul wircl. Dsx ^ggliöl^li uncl clis ^llsnsu lsil-
clsn wsilsrs, xlsrlc ülssrlssuls Xsnclsiscislungsn. Dis
Zclsohlsslcls wircl in nsclizlsr ^sil slssnlslls sin snclsrsx
Lilci snnslimsn clurcli clis 5isclslungsn, clis gsglsnl
xincl. Dsx Wsnlcclorllslci lssxlslil slssnlsllx nurmslir in
clsr Erinnerung! lssuls rsilisn xicli l4suxsrrsilisn uncl

-lslöclcs sul clisxsm slssmsligsn Vsusrnxih. Dis liinlsrs
l_snggsxxs ixl glsiclilsllx ?um Wolingusrlisr gsworclsn.
Der >5i mclii rne^r „r>e!)6ri cire^eri
xonclsrn ixl jshl von xlsllliclien moclsrnsn I4suxsrn
umrsliml. öümgli^ xlrsclcl clurcli clsn T^uxlssu clsr I^rsi-

Isurg- unci örünnsnxlrshs glsiclilsllx xsins/^rms sux.
T^ucli clis liinlsrs 1.orrsins lisl ilirsn lsnclliclisn Lns-
regier verloren uncl erhielt eine kencizieclelung. I-eicler

vsrxcliwinclsn clis grünen l^lsclisn, ?srl<- uncl (Dsrlsn-

snlsgsn mil clisxsn Dlssrösuungsn immer mslir slx

sin unwisclsrlsringliclisx Lul, lür clsx lcsin lïrxsh gs-
Isolsn wsrclsn lcsnn.

^uîbsu kisr Wslisrverlvrgung I-u^ernî. ^insm
ösriclil uncl ^nlrsg clsx ^ngsrsn sn clsn Lrohsn
Äscllrsl üösr olsigs I^rsgs snlnslimsn wir lolgsncisx!

Dsr ^lscllrsl von l.u?srn lisl ösi clsn ösrslungsn
clsr Islirsxrsclinungsn uncl Vorsnxclilsgs clsr Wsxxsr-

vsrxorgung xsil Islirsn sul clis Xlolwsncliglcsil clsr

^rwsilsrung clsr snlsgsn clsr Wsxxsrvsrxor-
^UN^ clurcli clie ^r5te>>un^ einez ^liecjsrciruck-
rsxsrvoirx uncl einer XI i s cl s r cl r u clc - l'u m P -

grupgs im l'umpwsrlc Iliorsnösrg, xsml^4u-
lsilung Iliorsnösrg-XIisclsrclruclcrsxsrvoir uncl Vsroin-
clungxlsilungsn mil clsm vorlisnclsnsn Xlisclsrclruclc-

3lscllvsrlsilnsh, liingswisxsn, wenn clisxsx Dnlsrnsn-
msn clsn xlslx xlsigsnclsn T^nlorclsrungsn gswscnxsn
xsin xoll. Im Xiinöliclc sul clis lsslrsclilliclisn Xoxlsn
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dieser Erweiterung wurde der Bauerneuerungsfonds
nach und nach auf seine derzeitige Höhe von rund
Fr. 546,000.— gebracht. Dieser Ausbau der Wasser-
Versorgung läßt sich nun heute ohne Gefährdung einer
ausreichenden ständigen Bereitschaft dieses Werkes
nicht mehr länger hinausschieben. Es werden not-
wendig :

A. Pumpgruppe inbegriffen Saug-, Druck- und
Kleinleitungen, sowie Apparatur und bauliche Ände-
rungen für Fr. 44,000.—.

B. Druckleitung von 500 mm Lichtweite vom Pump-
werk Thorenberg nach dem projektierten Reservoir
für Fr. 480,000.—.

C. Reservoir für Niederdruckzone, inbegriffen Ver-
bindungskabel und Ausrüstung der Hahnenkammer
für Fr. 450,000.—.

D. Anschlußleitungen : 1. Speiseleitung von 400
mm Lichtweite für den Stadtteil links der Reuß, so-
wie Leer- und Überlauf für Fr. 39,000.— ; 2. Speise-
leitung von 300/400 mm Durchmesser für den Stadt-
teil rechts der Reuß für Fr. 154,000.— ; 3. Anschluß-
leitung des neuen Reservoirs an die bestehende Lei-
tung vom Reservoir Sonnenberg für Fr. 8,000.—
zusammen Fr. 201,000. Gesamtkosten Fr. 1,175,000.
Hievon können durch eine Entnahme aus dem Bau-
erneuerungsfonds der Wasserversorgung gedeckt
werden Fr. 500,000.—, so daß von der Einwohner-
gemeinde ein Kredit einzuholen bleibt von Franken
675,000.—.

Der Engere beantragt dem Großen Stadtrat, das
Projekt zu genehmigen, sowie der Einwohner-
gemeinde die Erteilung eines Kredits von
Fr. 675,000.— zu dessen Ausführung zu
empfeh len.

Umbau des Pfarrhauses in Niederurnen
(Glarus). (Korr.) Die außerordentliche Kirchgemeinde-
Versammlung von Niederurnen genehmigte das Ge-
such des Kirchenrates, ihm für die Renovation des
Pfarrhauses zu dem früher gewährten Kredit noch
einen Nachtragskredit von 15,000 Fr. zu gewähren,
indem ein genauer Untersuch ergeben hat, daß eine
gründliche Renovation unumgänglich sei. Damit sind
tür den Umbau des Pfarrhauses nunmehr insgesamt
25,500 Fr. bewilligt.

Bauliches aus Mollis (Glarus). (Korr.) An der
Bahnhofstraße gehen die Korrektionsarbeiten
ihrem Ende entgegen, und mit dem Asphaltieren
der Straße ist begonnen worden. Die Anlage eines
Trottoirs hat sich angesichts des zunehmenden Auto-
Verkehrs als höchst notwendig erwiesen, gibt es doch
Tage, da an Lastwagen, an Gesellschaftsautos, an
gewöhnlichen Personenautos, an Motorrädern und
Velos ihrer 600 bis 800 diese zentrale Durchgangs-
straße benüßen. Der „Erika-Plaß" ist nun doppelt so
groß als früher und viel übersichtlicher, sodaß Zu-
sammenstöße seltener geworden sind. An neuen
privaten Bauten sind zu melden dieVergrößerung
der Seifenfabrik Dietrich Stauffacher & Sohn, so-
wie der Bau des Berggasthauses auf Fron-
alp durch Herrn Konditor Ammann in Mollis, das,
wenn einmal erstellt, in der herrlichen Alpenluft zum
Besuche einladet.

Gaswerkbauten in Schaffhausen. Der Stadt-
rat beantragt dem Großen Stadtrat, den Koksschup-
pen des Gaswerkes durch Erseßung der bisherigen
ungenügenden und feuergefährlichen Holzschuppen
mit Bauten aus Eisenfachwerk und Wellblechab-
deckung den heutigen Verhältnissen anzupassen.

Baufragen in Gofyau (St. Gallen). Als nächste
dringende Aufgabe harrt der politischen Gemeinde,

wie die „Ostschweiz" meldet, der Bau eines neuen
Armenhauses. Dem bestehenden alten Gebäude
(es ist überhaupt keine Anstalt, eher ein altes, bau-
fälliges Bauernhaus) hat der jüngste Bericht der staat-
liehen Kontrollstelle ein vernichtendes Urteil gefällt.
Die Behörde zeigt in der Rechnung den entschie-
denen Willen, in den nächsten Jahren an einen
Neubau heranzutreten.

Renovation des Hofkellereifurmes in Chur.
Der Turm und die Fassade der Hofkellereien wer-
den gegenwärtig einer Renovation unterzogen.

Umgestaltung eines Sanatoriums zum Hotel.
Da die Zahl der in ärztlicher Behandlung stehenden
Patienten im Laufe des leßten Winters sehr stark
zurückgegangen ist, wird das Sanatorium Altein in
A rosa in ein erstklassiges Hotel für erholungsbe-
dürftige und für gesunde Gäste und Sportleute um-
gewandelt, das 180 Personen aufnehmen kann. —
Gleichzeitig findet eine Sanierung statt, wodurch die
für die Umstellung erforderlichen Mittel beschafft
werden.

Die öffentlichen Bauten in Baden (Aargau)
werden in der nächsten Zeit vollendet sein. Das
moderne Schlachthaus zwischen Baden und Wettingen
ist seit einigen Wochen im Betrieb, während das bis-
herige im Innern der Stadt zu einem Geschäftshaus
umgebaut wird. Das Verwaltungsgebäude der städti-
sehen Werke, eine moderne Zweckbaute gegenüber
der Großfirma B. B. C., wird nächstens beziehbar sein.
Nachdem die Gemeinde in den leßten Jahren für
öffentliche Bauten freigebig große Summen zur Ver-
fügung gestellt hat, wird man nun bei der allerorts
gespannten Finanzlage in den Ausgaben wohl zu-
rückhaltender werden müssen.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Der Markt-
flecken Weinfelden steht gegenwärtig im Zeichen
einer äußerst regen Bautätigkeit, wie solche
seit Jahren nicht mehr zu verzeichnen war. Im neuen
Quartier Wasserschaft, wo leßtes Jahr mit den ersten
drei Einfamilienhäusern, für einfachere Verhältnisse
berechnet, begonnen wurde, ist im Laufe dieses
Sommers das neunte unter Dach gebracht worden.
An der Bachfobelstraße, weit außerhalb der Dorf-
Peripherie, steht auf aussichtsreicher Höhe ein gros-
seres Wohnhaus soeben im Rohbau vollendet da.
Ein Bauobjekt von außerordentlichem Umfange bildet
das neue Lagerhaus des Verbandes Ostschweizerischer
Landwirtschaftlicher Genossenschaften, mit welchem
vor zwei Monaten begonnen wurde und das schon
auf Mitte September wenigstens teilweise dem Be-
trieb übergeben werden soll. Während gegenwärtig
bei einer Reihe von neu entstandenen Wohnhäusern
am Innenausbau gearbeitet wird, scheint sich der
Schwerpunkt der Bautätigkeit auf den Herbst nach
dem Höhenquartier Magdenau zu verlegen, wo nun
innert kurzer Frist wieder fünf neue Bauvisiere, vier
Einfamilienhäuser und ein Zweifamilienhaus betreffend,
aufgestellt worden sind. — Auch auf dem Gebiete
des Tiefbaues herrschte diesen Sommer eine ziem-
lieh ausgedehnte Tätigkeit. Die Kanalisationsanlage
hat in einer größeren Bauetappe ihre Fortseßung
gefunden ; neben der Kabellegung in der Bahnhof-
und Hermannstraße, sowie in der Bank- und Storchen-
gasse ist die Wasserleitung von der Magdenau in
die Schneckenburg weitergeführt worden. So konnte
der Beschäftigungsgrad unserer Bauhandwerker auf
eine willkommene Höhe gebracht werden und es
dürfte sich derselbe aller Aussicht nach noch einige

' Zeit auf derselben erhalten. C. Sch.
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6is8S? ^?wsils?ung wu?6s 6s? Lsus?nsus?ung8lon68
nscli un6 nscls sul 8sins 6s?Tsiligs l6ölis von ?un6
l-?. 546,000.— gs6?sclil. Ois8s? Au86su 6s? Ws88S?-

vs?8o?gung lsl^l 8lcli nun lisuls olins Oslsli?6ung sins?
su8?siclisn6sn 8lsn6igsn Ls?sil8c!isll 6is8S8 Ws?l<s8
niclil moli»' längs? liinsu88cliis6sn. ^8 ws?6sn nol-
wsnclig:

A. l^umpg?upps in6sg?illsn 5sug-, O?ucl<- unc!

Xlsinlsilungsn, 8owis Apps?slu? un6 lssuliclis An6s-
?ungsn lü? l^?. 44,000.—.

k, O?ucl<lsilung von 500 mm l.iclslwsils vom l'ump-
ws?lc Ili0?sn6s?g nscli 6sm p?ojslclis?lsn Xs8S?voi?
lü? 5?, 480,000,—.

0. ks8S?voi? lü? XIis6s?6?uc!<T0ns, in6sg?illsn Vs?-
Kin6ung8><sli>sl uns! Au8?Ü8lung 6s? >6slinsnl<smms?
lü? A. 450,000.-.

O. An8clilul;lsilungsn ^ 1. 5psi8slsilung von 400
mm luclilwsils lü? cisn 3ls6tlsi! !in!<8 6s? Xsukz, 80-
wis l_ss?- unc! O6s?lsul lü? l^?. Z?,000.— 2. 5psi8s-
lsilung von Z00/400 mm Ou?clims88s? lü? cisn 5ls6l-
lsil ?sclil8 6s? Xsuk; lü? A. 154,000.— i Z. An8clilulz-
lsilung cls8 nsusn Ks8s?voi?8 sn c!is lss8lslisn6s l.si-
lung vom Xs8s?voi? 5>onnsn6s?g lü? l-?. 8,000.— —
TU8SMMSN f-?. 201,000. Os8sml>co8lsn — l-?. 1,175,000.
Xlisvon lconnsn 6u?cli sins ^nlnslims SU8 clsm Lsu-
s?nsus?ung8lon68 6s? Ws88s?vs?8o?gung gsc!scl<1
ws?6sn l^?. 500,000.—, 80 6skz von 6s? ^inwoline?-
gsmsincls sin X?s6il sinTuliolsn 6lsi6l von Asnlcsn
675,000.—.

Os? ^ngs?s 6ssnl?sgl clsm 0?olzsn 5ls6l?sl, cl s 8

l'?ojsl<l Tu gsnslimigsn, 8owis 6s? Anwolins?-
gsmsin6s c!is ^?lsilung sins8 X?s6il8 von
l^?. 675,000.— TU cls88sn Au8lüli?ung Tu
smplsli lsn.

Umbsu 6er pfsrrksurez in ^iiecierurnen
(Ols?u8). (Xo??.) Ois sulzs?o?6snlliclis Xi?cligsmsin6s-
vs?8smmlung von I^is6s?u?nsn gsnslimigls 6s8 Os-
8ucli c!s8 Xi?clisn?sls8, ilim lü? clis l?snovslion cls8
^ls??IiSU8S8 TU clsm l?ülis? gswsli?lsn X?s6il nocli
sinsn Xlsclil?sg8><?s6il von 15,000 A. TU gswsli?sn,
inclsm sin gsnsus? Onls?8ucli s?gs6sn list, 6slz sins
g?ün6liclis Ksnovslion unumgsnglicli 8si. Osmil 8>ncl

10? cisn Omlssu cls8 ?ls??liSU8S8 nunmsli? in8gS8Sml
25,500 I-?, 6swilligl.

Lsulickel sul ^ollil (Ols?u8). (Xo??.) 7^n 6s?
öslinliol8l?ss;s gslisn 6is Xo??sl<1ion8S?li>silSn
ili?sm ^n6s snlgsgsn, un6 mil 6sm ^8plisllis?sn
6s? 5l?sk)s i8l 6sgonnsn v,o?6sn. Ois Anlsgs sins8
I?olloi?8 lisl 8icli sngs8iclil8 6s8 Tunslimsn6sn T^ulo-
vs?l<sli?8 s>8 l^öcl^8l nolwsn6ig s?v/is8sn, gi6l S8 6ocli
Isgs, 6s sn l.s8lwsgsn, sn Os8sll8clislt8sulo8, sn
gswölinliclisn ?s?80nsnsul08, sn !^1olo??s6s?n un6
Vslo8 ili?s? 600 lzi8 600 6is8s Tsnl?sls Ou?cligsng8-
8l?sl)S 6snül^sn. Os? „Oilcs-?lsh" i8l nun 6oppsll 80
g?ol) sl8 l?ülis? un6 vis! ü6s?8iclilliclis?, 8o6sl) ^u-
8SMMSN8löszS 8sllens? gswo?6sn 8in6. 7^n nsusn
p?ivslsn ösulsn 8in6 TU ms!6sn 6isVs?g?c>hs?ung
6s? 5silsn1sls?ilc Oisl?icli 5lsu1lsc>is? 6< 5olin, 80-
wis 6s? Vsu 6s8 Ls?ggS8llliZU8S8 sul l-?on-
sip 6u?cli Xls??n Xon6ilo? T^mmsnn in I^lolli8, cls8,

wsnn sinmsl s?8lslll, in 6s? lis??liclisn /^lpsnlull TUM
ös8uclis sinlsclsl.

vsîverllbâuten in Zcksfkksulen. Os? 5ls6l
?sl !zssnl?sgl 6sm 0?ok;sn 5ls6l?sl, 6sn Xol<88cliup-

psn 6s8 Os8vvs?lcs8 6u?cls ^?8sl;ung 6s? Isi8lis?igsn
ungsnügsnclsn un6 lsus?gslsli?liclisn l4o>T8cliuppsn
mil Vsulsn su8 ^i8snlscliws?l< un6 Wslllslsclislz-
6scl<UNg 6SN llSuligSN Vs?llsllni88SN SNTUPS88SN.

ksukrsgen in <»ohsu (5l. Osllsn). 7^>8 nscli8ls
6?ingsn6s T^ulgslss lis??l 6s? polili8clisn Osmsin6s,

wis 6is ,,08l8cliwsiT" ms!6sl, 6s? Lsu sins8 nsusn
A?MSnllSU8S8. Osm Iss8lslisn6sn sllsn Os6su6s
(s8 i8l ülss?lssupl Icsins ^N8lsll, slss? sin slls8, 6su-
lslligS8 Ksus?nlisu8) lisl 6s? jüng8ts ösnclll 6s? 8lssl-
liclisn Xonl?oll8lslls sin vs?niclilsn6s8 O?lsil gslslll.
Ois ösliö?6s Tsigl in 6s? ksclinung 6sn snl8ciiis-
6snen Willsn, in 6sn nscli8lsn lsli?sn sn sinsn
Xlsuissu lis?snTul?slsn.

kenovstion 6«! ttofkellereiturmel in ckur.
Os? Iu?m un6 6is l^S88s6s 6s? I6oll<slls?sisn ws?-
cisn gsgsnws?lig sins? ksnovslion unls?Togsn.

vmgeltsiiung einer Zsnstorium! ,um »otei.
Os 6is ^slil 6s? in s?Tlliclis? Lslisn6lung 8lslisn6sn
l'slisnlsn im l_suls 6s8 lsl^lsn Winls?8 8sli? 8ls?Ic

Tu?ücl<gsgsngsn i8l, wi?6 6s8 5snslo?ium /^llsin in
7^?08S in sin S?8ll<ls88igS8 Xlolsl lü? s?liolung86s-
6u?lligs un6 lü? gS8Un6s Os8ls un6 5po?l!suls um-
gswsn6sll, 6s8 180 ^E?8ONSN sulnslimsn Icsnn. —
OlsicliTsilig lin6sl sins ^snis?ung 8lsll, wo6u?cli 6is
lü? 6is Om8lsllung s?lo?6s?liclisn l^lillsl 6s8clislll
v,s?6sn.

Die öiisnliicken vsuîen in vs«ien (/^s gsu)
vvs?6sn in 6s? nscli8lsn ^sil vol!sn6sl 8sin. Os8
mo6s?ns 5clilsclillisu8 Twi8clisn Vs6sn un6 Wsllingsn
i8l 8sil sinigsn Woclisn im ösl?isls, wsli?sn6 6s8 6i8-
lis?igs im lnns?n 6s? Äs6l Tu sinsm Os8clisll8>isu8
umgslssul wi?6. Os8 Vs?wsllung8gslssu6s 6s? 8lsclli-
8clisn Ws?l<s, sins mo6s?ns ^wsclclssuls gsgsnü6s?
6s? 0?olzli?ms L. L. 0., wi?6 nscli8lsn8 lssTisli6s? 8sin.
XIscl^6sm 6is Osmsin6s in 6sn lsl;lsn lsli?sn lü?
ölksnliiclis ösulsn l?sigs6ig g?ok;s Zummsn Tu? Vs?-
lügung gS8lsill lisl, wi?6 msn nun 6si 6s? slls?o?l8
gs8psnnlsn I-insnTlsgS in 6sn ^U8gslssn woll! TU-
?ücl<lisllsn6s? ws?6sn MÜ88SN.

vsulicksz SUI Weinfeltien. (Xo?? Os? I^Is?l<l
llsclcsn Wsinls!6sn 8lslil gsgsnws?lig im ^siclisn
sins? sulzs?8l ?sgsn Vsulsliglcsil, wis 8olclis
8sil lsli?sn niclil msli? Tu vs?Tsiclinsn v/s?, lm nsusn
(Dus?lis? V^/s88s?8clisll, wo lshls8 lsll? mil 6sn s?8lsn
6?si ^inlsmilisnlisu8S?n, lü? sinlsclis?s Vs?lisllni88s
lss?sclsnsl, lzsgonnsn wu?6s, i8l im I.suls 6is8S8
5omms?8 6s8 nsunls unls? Oscli gs6?sclil wo?6sn.
An 6s? ösclilolssl8l?slzs, wsil sukzs?lis!6 6s? Oo?l-
ps?iplis?is, 8lslil sul su88iclil8?siclis? Xlölis sin g?Ö8-
8S?S8 WollnllSU8 80S>SEN im I?o>s6su vollen6sl 6s.
An Lsuolsjslcl VON sulzs?o?6snlliclism Omlsngs 6i!6sl
6s8 nsus l.SgS?llSU8 6s8Vs?6sn6s8 L>8l86lWsiTS?i8c>SS?

l.sn6wi?l8clisll!i6is? Osno88SN8clisllsn, mil wslclism
vo? Twsi I^lonslsn lssgonnsn wu?6s un6 6s8 8cllON
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lssi sins? Xsilis von nsu snl8lsn6snsn WollnllSU8S?N
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5cliws?punl<l 6s? ösulsliglcsil sul cisn l6s?!n8l nscli
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inns?l lcu?TS? I^?i8l wis6s? lünl nsus ösuvi8is?s, vis?
^inlsmilisnlssu8s? un6 sin ^wsilsmilisnlisu8 lssl?sllsn6,
sulgs8lslll wo?6sn 8in6. — Aucli sul 6sm Oelsisls
6s8 Iisl6sus8 lis??8clils 6is8sn 3omms? sins Tism-
licls su8gs6slinls Isliglcsil. Ois Xsnsli8slion8snlsgs
lisl in sins? g?öl;s?sn ösuslspps ili?s l-o?l8sl;ung
gslunclsn i nslssn 6s? Xslssllsgung in 6s? Lslinliol-
un6 >6s?msnn8l?slzs, 8owis in 6s? Lsnlc- un6 5lo?clisn-
gS88S i8l 6is Ws88s?lsilung von 6s? I^Isg6snsu in
6is Hclinscl<snlsu?g wsils?gslüli?l wo?6sn. ^o Iconnls
6s? Ls8clislligung8g?s6 un8S?s? Lsulisn6ws?l<s? sul
sins willliommsns Xlölis gsls?sclil ws?6sn un6 S8

6ü?lls 8icli 6s?8sllss s»s? Au88iclil nscli nocli sinigs' ^sil sul 6s?8sl6sn s?lisllsn. 0. 5cli.
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